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18S5 .

Gicht - Rmtlicher Cheil .
* Die Politik des Kabinets Bourgeois

bleibt trotz der abgegebenen Programmerklärung vielfachin Dunkel gehüllt . Wohl enthält das Programm so
ziemlich alle bekannten Artikel des radikalen Glaubens¬
bekenntnisses , aber alle wichtigen Reformen , wie beispiels¬weise die Einkommensteuer , die Altersversorgung u . s . w .
sollen erst später , frühestens im nächsten Jahre , in An¬
griff genommen werden . Für den Augenblick begnügt
sich die neue Regierung mit kleinen Maßregeln , welche
zur Befriedigung ihrer Anhänger dienen sollen , wie die
Entfernung des Herrn Christophle aus seiner Stellungals Gouverneur des Credit soncisre , der als Abgeord¬neter nach der Ansicht der sozialistischen Gefolgschast des
Ministeriums nicht gleidzeitig an der Spitze eines Fi¬
nanzinstitutes stehen könne . Auch soll eine neue Unter¬
suchung gegen die Südbahnen eingeleitet und das
Ergebniß derselben dem Parlamente mitgetheilt werden .
Hingegen erscheint masiche politische Maßregel des frü¬
heren Kabinets , welche von den Radikalen , so lange siein der Opposition waren , heftig bekämpft wurde , ihnen
nunmehr nicht anstößig . Dazu gehört unter anderem
der mit der Königin von Madagaskar abgeschlossene
Protektoratsvertrag . Der Minister des Aeußern des
radikalen Kabinets , Herr Berthelot , wird nicht in die
peinliche Lage versetzt werden , diesen Vertrag gänzlichabändern zu muffen , sondern letzterer wird mit unbedeu¬
tenden Modifikationen auch von den Radikalen ange¬nommen werden . Auch der neue Finanzminister , HerrDo um er , wandelt in den Fußstapfen seines VorgängersRibot , rndem er dessen Reform der Erbschaftssteuereinfach in sein Programm ausgenommen hat . Wie ausall ' dem ersichtlich ist, fühlt das neue Kabinet , daß es in
der Kammer keine genügende Majorität besitzt, um sichan die Ausführung großer Reformen wagen zu können .Dies zeigte sich schon ganz deutlich , als es sich um die
Bestimmung eines Nachfolgers des abgetretenen Viceprä -
sidenten der Kammer . Herrn Lockroy , und eines Sekretärs
des Bureaus handelte . Die Gemäßigten stellten für diesebeiden Posten in den Herren Poincarrö und Carnot
ihre Kandidaten auf und setzten gegen das vorhergegangeneVotum der Regierungsanhänger , welche die Wahl auf
spätere Zeit verschieben wollten , mit 277 gegen 227
Stimmen durch, daß dieselbe gleich vorgenommen werde .Dieses Stimmenverhältniß , sowie die inzwischen voll¬
zogene Wahl Poincarre 's lehren . daß die gegenwärtigeKammer für ein radikales Ministerium keinen Stützpunkt
abgeben kann . Dasselbe kann höchstens nur mit dem
Umstande rechnen , daß die Gemäßigten unter einander
uneinig sind , während die Radikalen eine geschloffene
Masse bilden . Trotzdem kann man mit voller Sicherheit
Voraussagen , daß das Kabinet Bourgois nur so
lange sich am Ruder erhalten wird , als es keine
ernste Aktion in Angriff nimmt . Versucht es einmal
die ernsthafte Durchführung einer der großen radikalen
Reformprojekte , dann wird es am längsten gelebt haben .

Jeuiü 'eton. Srachdru «r verboten .

Die Wanderungen des Erdpols .
Am 8 . November 1895 sprach im NaturwissenschaftlichenVerein Herr l)r . Rikenvart über «Die Wanderungen des

Erdpols nach dem neuesten Stande der Forschung " , indem ereine« vor Jahresfrist über die Aenderungea der geographischenBreite gehaltenen Vortrag durch die Mitlbeilung der seither vonihm hier angestelltcn Beobachtungen und die daraus sich ergeben¬den Folgerungen ergänzte . Das Phänomen besteht nicht in einer
Aenderung der Lage der Erdaxe im Raume , sondern in einer
Verschiebung derselben im Innern des Erdkörvers oder vielmehrin einer Verschiebung der Erde durch die im Raume feststehende(sich selbst parallel bleibende) Erdaxe , indem infolge dessen letzterean stets anderen Punkten der Erdoberstäche austritt . Der Pol ,um welchen die tägliche Umdrehung stattfindct , ist also von Tagzu. Tag ein anderer , und die unterbrochene Reihenfolge allerPunkte , denen successive aus der Erdoveifläcke der Name Polzukommt , bildet eine recht verschlungene Kurve , deren Deutungdie Aufgabe der astronomischen Theoretiker bildet . Einen Kreis¬lauf des Erdpales um die Hauptträgheilsaxe folgerte schonEuler in einer Periode von 305 Tagen , sobald zu irgend einerZeit einmal die Hauptträgheilsaxe und die Umdrehungsaxe nickt
zasammensieleu . Doch konnten zu diesem Zwecke in Pulkowa1842 und 1863 » in Greenwich 1872 angestellte Beobachtungenkeine in diesem Zeitraum erfolgende Aenderung der geographi¬schen Breite mit Sicherheit Nachweise» und gingen auch iu derAngabe der Größe dieser Schwankung sehr auseinander . 1884aber entdeckten, mehr zufällig , gleichzeitig Küstucr in Berlinund Chandler in Cambridge (Mast .) Aenderungen der Pol »böhe in längeren BeobachtuogSreiken » im Gesammtbetrage einerhalben Bogensekunde . Nach dem Bekanntwerden dieser wurde1889 auf mehreren Sternwarten systematisch begonnen » die geo¬graphische Breite zu beobachten , und im Jahre 1892 trat auch

Der neue Minister des Aeußer » , Herr Berthelot , hat
noch keine Gelegenheit gehabt , zu zeigen , von welchen
Ideen er sich bei der Führung seines Amtes leiten lassenwird . Mit Bezug auf die Entwicklung der Dinge im
Orient wird er zweifellos dieselbe Richtung einschlagen ,die ihm von seinem Vorgänger , Herrn Hanotaux , vor¬
gezeichnet wurde . Frankreich wiro nach wie vor im An¬
schlüsse an Rußland mit den übrigen europäischen MächtenHand in Hand gehend die Lösung der im Orient auf -
gelanchten Fragen anstreben . Die Uebereinstimmung der
Mächte ist soeben von Lord Salisbury in autoritativer
Weise dargelegt worden . Frankreich wird sich auch untereinem radikalen Ministerium von den übrigen Mächtennicht loslösen .

** Die nächste Volkszählung .
Im Vollzug des Bundesrathsbeschluffes vom 11 . Julid . I . findet am 2 . Dezember 1895 im Großherzogthumeine allgemeine Volkszählung stakt. Die Zählung erfolgt

gemrindeweise . Ihre unmittelbare Leitung liegt den Ge¬
meindebehörden ( Stadt - und Gemeinderäthen ) ob, welchefür die Ausführung eine besondere ZählungSkom -
mission einsetzen können . Die Erhebung ist nach örtlich
abgegrenzten Bezirken (Zählbezirken ) vorzunehmen .
Jede politische Gemeinde bildet wenigstens einen Zähl¬bezirk . In der Regel soll ein Zählbezirk nicht mehr als50 Haushaltungen enthalten . Für jeden Zählbezirk istein Zähler zu bestellen Die Zählungskommission hatfür die rechtzeitige Bestellung der erforderlichen Zahl von
Zählern Sorge zu tragen und zwar sind, soweit möglich ,freiwillige Zähler heranzuziehen . Die Volkszählung er¬
folgt mittelst Verzeichnung der anwesenden und vorüber¬
gehend abwesenden Personen in Zählungslisten . Die
Pflicht der Angabe und des Eintrags liegt den Haus -
haltungsvorständen ob, als welche auch einzeln lebende
selbständige Personen und Vorsteher oder Verwalter von
Anstalten für gemeinsamen Aufenthalt gelten . Aushilfs¬weise kann die Ausfüllung auch durch geeignete Vertreteroder die Zähler erfolgen . Die Zählungslisten werden inder Zeit zwischen dem 28 . und 30 . November ausgetheilt .Die Wiedereinsammlung der Zählungslisten durch die
Zähler hat nach Mittag des 2 . Dezember zu beginnen .Die Gemeindebehörde (Zählungskommission ) hat nachPrüfung der gesummten ihr zukommenden Zählungs¬papiere die Bevölkerungstabelle für die Ge¬meinde beziehungsweise die einzelnen Orte und Wohn -
plätze aufzustellen . Die Stadt und Gemeinderüthe habendas Zählungsmaterial und zwar Gemeinden mit wenigerals 1 000 Einwohnern spätestens bis zum 15 . Dezember ,die übrigen Gemeinden bis zum Jahresschluß , dem Großh .Statistischen Bureau unmittelbar einzusenden .

** Tabakbau und Tabakernte in Baden
im Erntejahr 1894 9S

Nachdem das Erntejahr 1894 95 vollständig abgelaufen ist ,sind wir in der Lage , für dasselbe im Verfolg unserer bezüg¬lichen Mitlheilungen vom 21 . November v . I . ( vergleiche Bei¬lage zu Nr . 32l des Blattes vom 22 . November 1894 ) nach-

die hiesige Sternwarte in diese Arbeit ein. Die Abstcht wardabei die, das Gesetz der Veränderungen kennen zu lernen , umdann aus ihm für dis beobachtende Astronomie und Geodäsiedie Daten zu entnehmen , welche erlauben , aus der bekanntenmittleren Breite die für einen bestimmten Tag geltendeabzuleiten . Die Schwierigkeit , ein solches Gesetz zu finden ,wurde aber dadurch vergrößert , eaß fick, sowohl die Periode ,der Breilenänderungen als auch die Größe derselben veränder - ^l,Ä zeigte , erstere zwischen einem Jahre und fünfzehn Mona - !ten , letztere sank bald unter den Anfangs gefundenen Wertb . jEs laz also nicht eine einfache Kreisbewegung des Poles vor » ^sondern vielmehr die Bewegung um einen Punkt , den Trägbeits -
po ! , welcher seinerseits auf der Wanderung begriffen war . Hier - >für lieferte die Theorie auch eine Erklärung , indem Massen - >
transporie aus der Erdoberfläche , wie sie z . B . durch die Meeres¬
strömungen veranlaßt werden können , falls durch diese eine er¬hebliche Ansammlung von Wasser aus der einen Hemisphäregegenüber der andern erzeugt wird , aber auch Veränderungen im
Luftdruck , wenn diese ausgedehntere Flächen auf nur einer Seiteder Erdaxe betreffen rm Stande find , den TrägheitSpol umwenige Hunderkelvogrnscknndeo zu verschieben. Die Periode dieser ,in letzter Linie von der Sonnenwärme bedingten Vorgänge , istein Jahr ; und so ist das Phänomen der Polüöhenäoderungendenn s, zu erklären , daß der TrägheitSpol im Laufe eines Jahresum eine mittlere Lage herumschwankt » und zwar iu einer Ellipse ,wie die Diskussion der Beobachtungen zeigt , deren große Axeund deren kleine Bogenseknnden beträgt , während umden so bewegten TrägheitSpol der RotationSpol in einem Kreisevon " /im Bogensekunden im Zeitraum von vierzehn Monaten
herumwandert . So entsteht ein sehr verwickeltes Gesetz , das der
amerikanische Astronom Chandler nach vielen andern Ver¬
suche » in eine mathematische Formel gefaßt hat , um damit auchdie zakünstigen Polbewegungen Voraussagen zu können . Von derrelativen Kleinheit aller hier vorgeheuden Veränderungen erhältman einen Begriff , wenn man erwägt , daß eine einzige Bogrn -
kekunde auf der Erdoberfläche 30 .87 Meter Länge entspricht .

stehend eine Uebersicht über den Tabakbau und die Tabakernteim Lande zu geben :
Die Anzahl der Tabakpflanzer betrug in diesemErnteiabr 36 637 . die zusammen eine Fläche von 6Ä 886,95 Armit Tabak bevflanzlen . Diese Zahlen veriheilen sich auf nach¬stehende 27 Haupt - und Finanzamtsbezirke wie folgt :

Ftächengehalt der mit
Zahl der Tabak bebaute »
Pflanzen Grundstücke

»r
Baden , Hanptsteueramt I486 20141 S1
Freiburg 552 6108 03
Heidelberg „ 1512 43 645 99
Karlsruhe 1955 44 545 13Lahr 4 758 92 584 22
Lörrach 4 8 27
Mannheim Hauptrollamt 2 445 87 389 99
Singen Hauptsteueramt 219 858 67
Stühlingen « 12 1 10Ackern Finanzamt 4 974 93 309 33
Altbreisach 87 1448 77Breiten 2 362 27 849 26
Bruchsal 3 664 49178 12
Donaueschingrn , 4 — 55
Emmendingeu « 1897 24614 42
Mosbach „ 598 7 069 36
Müllheim „ 4 57 88
Oberkirch 236 2879 62
Ossenburg „ 3123 56 219 IS
Pforzheim 190 1535 93
Rastatt 213 2 IW 75
Schwetzingen 2812 82635 44
Sinsheim 3207 48 506 IS
Stockach 1 58 5S
Tauberbischofsheim „ 111 574 87
Billingen 2 — 21
Wertheim 199 2163 22

Im Vorjahr belief sich die Zahl der Pflanzer nach endgiltigerFeststellung auf 32 649 und der Flächengehalt der mit Tabakbepflanzten Grundstücke auf 601866,74 Ar ; somit ergibt sich dem
Entejahr 1893/94 gegenüber eine Zunahme von3 988 Pflanzern oder 12,21 Prvz . und 93620,21 Ar oder 15,4kProz Die Zunahme in der Anbaufläche vertbeilt sichauf das ganze Land und beträgt in den einzelnen Bezirkenzwischen 3 und 40 Proz . gegenüber dem Anbau deS Vorjahres .Die Vermedrung des Tabakbaues im allgemeinen wird auf die
guten Preis « des Vorjahres , nebstdrm aber auch auf die sinkendenGetreidepreise zurückgeführt .

Der Gesammtwerth der Tabakernte , den Tabakin dachreifem trockenem Zustand gerechnet , betrug 7 975 713 M .77 Pf - gegen 6 311810 M . 57 Pf . im Vorjahre , somit mehr1663903 M . 20 Pf . , was einer Zunahme von 26,38 Proz .gleichkommt .
In den angebauten Tabaksorten bat sich gegen früherkeine Aenderung ergeben . Nach immer steht der Gunditabakin erster Linie und es folgen sodann der Amersforter und

Friedrichstholer Tabak .
Was die Behandlung des Tabaks betrifft , so läßtsolche trotz der Müde , welche sich die landwirthschaftlickenVereine und Behörden geben, um durch Belehrung , Ertheilungvon Bekohlungen u - s. w auf die Pflanzer einzuwirken » nochimmer zu wünschen übrig . So wird auS HandelSkceisen Klageinsbesondere darüber geführt , daß mehrfach Oberländer Produ¬zenten auS dem Elsaß bezogene Samen und Setzlinge zur

Zur Prüfung des vou Chandler zuletzt gegebenen Gesetzeswurden dann die Resultate der hiesigen Beobachtungen heran¬gezogen : dieselben umfassen gegenwärtig seit 18. März 18925236 einzelne Bestimmungen der geographischen Breite , und daderen Zahl bis zur Verlegung der Sleinwarte nach Heidelbergjedenfalls auf über 6600 gestiegen sein wird , ist alsdann dieBreite des Pfeilers , auf welchem das Beobachtungsinstrumeotstau » , mit einer Schärfe bestimmt, wie die sehr wenige Punkteauf der Erdoverfläcke ; es liegt daher sowohl im Interesse derGisdäfis wie der Astronomie , ihn als einen Fundamentalvunktfür die internationale Erdmefsnng zu erhallen . Der wahrschein¬lichste Werth kür die Polhöhe dieses Punktes ist 49°0 '29 ?03 . Einanderes selbständige « Ergebniß der hiesigen Polhöhenbeobachtun¬
gen ist eine Neobestimmung der Konstante der Aberration , i>. h.des Winkels , um welchen ein von der Sonne kommender Licht¬strahl von seiner wahren Richtung abgelenkt erscheint . weil dieErde in Bewegung begriffen ist >80 lrm in der Sekunde ). Bishernahm man mit W - Struve 's Bestimmung auS dem Jahre 1843für diesen Winkel 2654451 an . die hiesigen Beobachtungen setzenihn bis jetzt auf 2654858 herauf in sehr naher Uebereinstimmungmit dem Mittelwerthe von 34 der besten seither erlangten Beob -achtungsreihen . Die durch eine graphische Darstellung ermög¬lichte Vergleichung der hier beobachteten Breitenänderuugea mitden von Chandler 's Formel vorhergrsagten bestätigte dieselbenicht , und zu dem gleichen Resultat kam Pros . Albr echt vomGeodätischen Institut in Potsdam,LalS er die Ergebnisse aller anden Messungen betbeiligten Sternwarten bis zur Mitte diese«JahreS brhusS Ableitung von Gesammtresnltaten und Vor¬legung derselbe» an die Anfang Oktober dieses Jahres in Berlinzusammengetretene Konferenz für internationale Erdmefsnngbearbeitete . ES sind zweifellos «och Wirkungen unregelmäßigerArt vorhanden , sei eS nun meteorologischer Natur , fei eS» daßsie Vorgängen im Erdinoern verdankt werden , welche ebeu derscharfen Fassung durch ein bestimmt forwulirteS Gesetz spot¬ten . S » bleibt bena , um eine klare Vorstellung von de»

Wanderungen des Pole - zu erlangen , nur der von Pro -

js- I



Anpflanzung verwenden , wodurch ein wohl der Menge nach

ergiebiges , aber der Qualität nach aeringeres Gewächs erzielt

wird : ferner darüber , daß nicht selten scharf treibende , ungeeignet «

Dungmittel angewendet werden , um das quantitative Erträgmß

zu erhöhen ; wenn bei der 1894c Tabakernte trotz des scharfen

Düngers besondere Mängel in Brand und Geschmack nicht her

vorgetreten seien , so werde daS wohl auf die Wirkung der fort¬

gesetzten Regengüsse zurückzufübren sein An vielen Orten begehe

endlich Mangel an geeigneten Trvckenräumen , und habe sich dies

gerade bei der 18S4r Ernte , die zun großen Theil in nassem

Zustande unter Dach gebracht wurde , sehr fühlbar gemacht .

Diesen kritische» Bemerkungen gegenüber darf nicht unbetont

bleiben , daß eben auch die übliche Art des Einkaufs , der

sogenannte Dachkauf oder gar der Ankauf des Gewächses ,

so lange der Tabak noch gar nicht geerntet ist » nicht dazu an -

gethan war , die Bestrebungen auf Hebung des Baues und der

späteren Behandlung des Tabaks zu unterstützen . Hemmend in

Bezug aus Zunahme des Qualitätsbaues muß ferner wirken ,

daß die Bemühungen einzelner Pflanzer , sorgfältig behan¬

delten Tabak guter Art zu liefern , von den Käufern nicht durch

entsprechende Preise belohnt werden , da fast ohne Ausnahme

lediglich ortSweise Durchschnittspreise bezahlt werden .

Die Ernte des Jahres 1894 kann im allgemeinen , waS die

Quantität betrifft , als »zufriedenstellend - bezeichnet « erden .

Im Durchschnitt beträgt die Menge des geernteten Tabaks in

dachfreiem trockenem Zustande von einem Hektar 2 20l Lg gegen

2119 kg deS Vorjahres .
In Bezug auf Qualität erwies sich die Ernte . gut bis

sehr gut "
. Die Entwickelung deS Tabaks auf dem Felde war

im verflossenen Jabre von der Witterung von Anfang an sehr

begünstigt . Die jungen Pflanzen wuchsen gut an und entwickelten

sich rasch und sehr gleichmäßig . Im Monat Juli war der

Stand der Tabakfelder ein vorzüglicher ; in der Folge trat aber

häufiger Regen ein » der der Haltbarkeit deS Blattes etwas Ein¬

halt that . Leider erfolgte gerade die Ernte fast durchweg unter

regnerischer , dabei zum Theile auch kühler Witterung , so daß der

Tabak zum größten Theile naß » bin und wieder auch nicht völlig

auSgereift in die Trockenräume gelangte . Auch während der

Zeit deS Trocknens war die Witterung zunächst längere Zeit

noch regnerisch und neblig und infolge dessen begann der an sich

schon feuchte Tabak Schaden zu leiden ; eS trat vielfach Dach¬

brand und Ripvensäule ein . Die später eingetretene trockene

und kalte Witterung verhütete weiteres Umsichgreifen der Beschä¬

digung und ermöglichte noch eine verhältnißmäßig günstige Ent¬

wicklung deS Tabaks in den Hängen . AuS den vorbezeichnetcn

Gründen konnte der Tabak auch häufig nicht in dem gewünschten

Grade der Trocknung zur Verwiegung gestellt werden und eS

entstanden nicht selten Zwistigkeiten bei der Uebernabme . Die

Fermentation bereitete wegen der vielen krankhafte » Blätter

Schwierigkeiten und erforderte diel Aufmerksamkeit . Da der

Tabak an sich infolge des häufigen Regens dünnblattig war ,

ergab sich ein hohes Dekalo ; dazu kam noch ein etwas höherer

Abgang an Bruch und ein nicht ganz unerheblicher Tbeil durch

Fäulniß oder mangelnde Reise minderwerthiger Maare . Im

Uebrigen zeigte der Tabak nach vollendeter Fermentation meist

recht gute Eigenschaften . Insbesondere war der Brand fast ohne

Ausnahme vorzüglich » auch Geruch und Geschmack konnte fast

durchweg als gut bis sehr gut bezeichnet werden ; ebenso war die

Farbe meist gut ; nur die Haltbarkeit des Blattes ließ zu wün¬

schen übrig . Die Ernte lieferte deßbalb auch beinahe ausschließ¬

lich Cigarenmaterial , jedoch meist nur Umblatt und Einlage , da

die an sich großen Blätter nicht Halt genug besaßen . um zu

Deckblatt verwendet werden zu können . An Spinntabaken ist

nur wenig erzielt worden .
Steuernachlässe mußten bewilligt werden in verschiede¬

nen Theilen de- Landes wegen Mißwachses und HagclschlagS .

Der ve, kaufte inländische Tabak wurde von Händlern und

Fabrikanten in Mannheim , Heidelberg , Bruchsal und Karlsruhe ,

sowie von solchen des badischen Oberlandes erworben . Ein Theil

ging auch nach der Rbeinpfalz , nach Hesse» , Altbayern , Würt¬

temberg , Elsaß Lothringen und Preußen .
Eine Unterscheidung der Preise des Tabaks nach den einzelnen

Arten ist nicht möglich , da die verschiedenen Sorten nicht getrennt

verkauft und vermögen werden und der Preis sich in der Haupt¬

sache nach der guten oder schlechten Entwickelung des Tabaks

richtet .
Die Minimalpreise für dachreifen Tabak » ausschließlich

der Steuer , stellten sich im Durchschnitt
für Obergut auf 46 M . per 100 Lg

» Sandblätter » 29 » » 100 »
„ Grumpen „ 12 » » 100 »

Die Maximalpreise
für Obergut auf 60 M . per 100 Kg

» Sandblätter » 43 „ , 100 ,
» Grumpen „ 22 » » 100 ,

'

fessor Albrecht einzefchlagene Weg , aus den Beobachtungen ,

von sehr in Länge vertheilten Sternwarten , für welche die

Breitenänderungen zur selben Zeit ziemlich verschieden sind, em¬

pirisch die Bahn des Erdpoles abzuleiten . Die graphisch - Dar¬

stellung derselben im Maßstabe 1 : 20 erleichterte die Vorstellung

Van diese» Bewegungen . Der Pol ging von 1890 .0 angefangen

anfangs in sich verengender unregelmäßiger Spirale um einen

festen Punkt herum ; aber um die Jahreswende 1893/94 zeigt sich

eine größere Störung , und seit dieser Zeit ist die Figur der

Polbewegung eine wunderbare Zickzacklinie. Ihren Zw . ck , dem

praktischen Bedürfoiß einer Kenvtniß der Abweichung der augen¬

blicklichen Polhöhe von der mittleren zu genügen , erfüllt diese

graphische Darstellung allerdings . Man kann aus ihr für jeden

Zeitpunkt (freilich nur der Vergangenheit ) die rechtwinkligen

Koordinaten deS momentanen Poles ableiten und daraus dir

Breitenschwankung für Orte bekannter geographischer Länge leicht

berechnen . Nun beruht die Ableitung vor allem des letzten Zuges

der Polbewegung auf den Beobachtungen von nur fünf Stern¬

warten , Kasan , Potsdam , Karlsruhe , Straßburg und Bethlehem

(U.S .A . ) , die sich freiwillig zu dieser» alle übrigen in gleichem

Maße interessirenden Arbeit entschlossen. Diese schon sehr geringe

Zahl kann durch den jederzeit möglichen Rücktritt einer der

Sternwarten in einer für die Genauigkeit der Kenntniß der

Polbewegung bedrohlichen Weise vermindert werden ; deßhalb Hai

die Internationale ErdmeffungSkonferenz beschlossen, ihrerseits die

Beobachtung der Polwanderungen in die Hand zu nehmen und »

ohne die freiwillige Kooperation «uSzuschließen » vier Sternwarten

eigenS zu diesem Zwecke eiuzurichten und mit dieser Aufgabe zu

betrauen , welche auf genau derselben geographischen Breite und

in Länge um je 90 ° von einander entfernt liegen sollen. Diese

Anordnung erlaubt , dieselben Sterne zur Beobachtung zu benutzen

und dadurch die BeobachtuugSsehler , welche bei diesen peinlich ge¬

nauen Untersuchungen besonders zu fürchten find » möglichst aus¬

zuschließen . Doch maß eine solche Arbeit viele Jahre fortgesetzt

werden , um zu zeigen , ob lin Gesetz oder ob Regellosigkeit in

den Bewegungen des ErdpolS aus der Erdoberfläche obwaltet .

Die sehr lebhafte Diskussion eröffnet - Herr Staatsratb

Für den in einigen Tbeilen der mittleren und oberen LandeS -

gegend in grünem Zustande an Fabrikanten und Händler ver¬

kauften Tabak wrnd .u durchschnittlich 4 M . 10 Pf . per 100 l-x

Grüngewicht erlöst .
Für ganz Baden wurde im Durchschnitt aller Sorten vom

Pflanzer durchschnittlich etwa 52 M . Per 100 kg Tabak in dach -

reifem Zustand erlöst .

Keer und Marine .

W Wenn in einigen Blättern gemeldet wird , daß die

Heeresverwaltung durch die Schaffung von Divisions¬

arztstellen die Vorbildung und Schulung des Sani¬

tätspersonals zur Bewältigung der besonders in neuerer

Zeit gesteigerten Aufgaben im Gefechtssanitäts - und im

Kriegsgesundheitsdienste fördern will , so dürften hiermit
die für den gedachten Zweck in 's Auge gefaßten Maß¬

nahmen noch nicht erschöpft sein . Wie wir hören , liegt
es auch in der Absicht, den Militärärzten selbst zukünftig

mehr als bisher Gelegenheit zur praktischen Vorbereitung

für ihre Thätigkeit im Kriegsfälle zu geben . Nament -

lich wird hier die Aneignung chirurgischer Kenntnisse und

Fertigkeiten in Frage kommen . Es soll denn auch

hauptsächlich deS letzteren Zweckes wegen beabsichtigt

sein, jährlich eine Anzahl von älteren Assistenzärzten und

jungen Stabsärzten zu Universitätskliniken und größeren

Krankenhäusern zu kommandiren . Die zuständigen Stellen

haben sich bereits dieserhalb an die in Betracht kommen¬

den Anstalten gewendet und von den Leitern derselben
die Mittheilung erhallen , daß sie bereit wären , den

betreffenden Sanitätsoffizieren als Assistenten ohne Be¬

soldung einen Wirkungskreis in der Anstalt einzuräumen .

Aor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der „Karlsruher Zeitung " ans dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

14 . November .
Berlin . Bis jetzt ist es noch nicht fest bestimmt , ob

Graf Bismarck in der nächsten Zeit nach Berlin kommen
werde , um an den Verhandlungen des am 2l . November

zusammentretenden Norddeutschen Reichstages Theil zu
nehmen . Auch über die beim Reichstag einzubringeuden
Vorlagen sind noch keirix ganz festen Beschlüsse erfolgt .
Mit Unrecht verbreiten aber mehrere Blätter das Ge¬

rücht , der bevorstehende Reichstag werde sich einzig und

allein mit Finanzfragen zu beschäftigen Häven. Neben
einem Gesetzentwurf über die Bewilligung eines neuen
Kredits für die weitere Kriegführung sind jedenfalls
auch Vorlagen in Betreff der deutschen Einigungs¬
frage zu erwarten . Sollte bis zur Eröffnung des

Reichstages die Verständigung mit Bayern noch nicht er¬

reicht sein, so würden diese Vorlagen sich auf den ver¬

fassungsmäßigen Anschluß Württembergs , Badens und

Hessens an den Norddeutschen Bund beschränken . Von
der alsbaldigen Berufung eines gemeinsamen deutschen
Parlaments — welche von einigen Blättern bereits in

Aussicht gestellt wird — ist an den maßgebenden Stellen

noch gar keine Rede . Zunächst handelt es sich um die

allseitige Regelung der Anschlußfrage .

New -Nork . Aus Havanna wird vom 12 . Nov -

telegraphier : Siegreiches Gefecht zwischen dem preußi "

schen Kanonenboot „ Meteor " , Kapitänlieutenant Knorr ,
und dem französischen Aviso „Bouvet "

. Letzterer
wurde stark beschädigt und flüchtete in den Hasen von

Havanna , wohin er von dem „Meteor " verfolgt wurde .

Verlust deS „Meteors " zwei Tobte , ein Verwundeter .

15 . November .

Saarbrücken. Aus Versailles eingelangte Berichte
vom 12 . d . melden : Bei dem Angriff der Loirearmee

auf das erste bayrische Corps stellten die Franzosen in

erster Linie gute Truppen (algerische und römische Regi¬
menter ) . Die Regimenter wurden dreimal zurückgeworfen .
— Der Rücken der Einschließungstruppen ist auch im

Norden von Paris durch neu eingetroffene Truppen

v . Struve , der frühere Direktor der russischen Hauptsternwarte

Putkowa , mit dem Ausdruck der Anerkennung für die erreichte

Genauigkeit der Beobachtungen ; er wies darauf bin , daß man

die Breitenänderungen wohl nicht ausschließlich als Bewe¬

gungen des Poles bezeichnen dürfe , da durch die besprochenen

Maffentransporte auch die Richtung der Schwere , von welcher

die geographischen Breiten gleichfalls abhängig sind , geändert

werden könnte , welcher Ansicht auch Herr Professor Haid bei¬

stimmte ; die von Chandler gegebenen Formeln bade er nie für

mehr als Jnterpolationsfocmeln gehalten . Herr Slaatsrath

v . Trautfchold hält die Frage der Polverschiebungen auch

für den Geologen für sehr interessant , da man durch größere

derartige Verschiebungen in prähistorischer Zeit wohl die sechs

geologischen Eiszeiten erklären könne . Der Vortragende bestreitet

indeß , daß Verschiebungen in so großem Betrage nach dem Er¬

starren der Erdrinde noch hätten eintreten können . Herr Pro¬

fessor Fntterer zieht zur Erklärung etwaiger größerer Ver¬

schiebungen da ? Einsinken ganzer Gebirge in die Erde heran —

ein solches war z . B . das heutige Belgien — und bringt Belege

für die Maffentransporte » die durch die von den Meeresströmen

geführten Eisberge besorgt werden ; indeß zeigt der Vortragende

zahlenmäßig , daß ein solches Einfinken immerhin nur so ver¬

schwindende Bewegungen der Erdaxe (im Betrage von wenigen

Sekunden ) bewirkt , so daß eS die Eiszeit nicht erklären kann . Herr

vr . Schultheiß erklärt , daß anormale Laftdruckoertheilungrn

nur für sehr wenig ausgedehnte Bezirke bestehen und immer

durch benachbarte ausgeglichen werden , also ohne merkenSwerthen

Einfluß auf das Trägheitsmoment seien . Herr Professor Haid ,

der den diesjährigen Verhandlungen der Konferenz für inter¬

nationale Ecdmefsung beiwohnte , berichtet , daß die Kosten der

Errichtung der Stationen für den internationalen Polhöheudienst

aus 44 000 M . veraaschlagt seien , daß aber bis zur wirklichen

Einrichtung desselben wohl noch einige Jabre vergehen würden .

Herr Professor Volz fragt , ob waa es bei dem Phänomen der

Breiienänderungen vielleicht nur mit einem Verschieben der festen

Erdrinde auf dem flüssigen Erdkern zu thun habe » waS aber

wenig wahrscheinlich ist . Herr Professor Platz geht nochmals

! gesichert . — Wetter kalt ; Schnee und Reif . — Dev
! Pariser „ Figaro " vom 11 . d . spricht offen von der

j Unmöglichkeit weiteren Widerstandes , tritt heftig gegen
! Favre und Trochu auf und scheint nur in der Uebergabe
! von Paris einen Ausweg zu sehen .

Grvßherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 14 . November . .

** Am 13 . November l . I . waren verseucht :
An Maul - und Klauenseuche .
Amtsbezirk Breisach : Gemeinde Breisach ; Freiburg :

Fceiburg und Merzhausen ; Schwetzingen : Ketsch ; Wein¬

heim : Laudenbach ; Heidelberg : Kirchheim : Adelsbeim :
Bronoacker , Hergenstadt , Merchingen und Rosenberg ; Eber -

bach : Eberbach ; TauberbischosSbeim : Ballenderg ,
Berolzheim , Boxberg , Eubigbeim . Poppenbausen (Lilach . Sachsin -

flur , Schweigern , Uaterschüps , Wenkdrim und Wvlchiogen .
An Schweineseuche .
Freiborg : Ebnet ; Rastatt : Turmersbeim und Iffez¬

heim ; Ettlingen : Forchbeim ; Karlsruhe : Blankenloch .
Am Sckluffe des MonatS Oktober waren im Königreich

Württemberg an Maul - und Klauenseuche 23 Ober -

Aemter und 49 Gemeinden verseucht , darunter die an daS

Großberzoqthum Baden angrenzenden Obrr -Aemter Calw mit -
1 Gemeinde , Heilbronn mit 5 , Neckarsulm mit 2»
Künzelsau mit 4 und Mergentheim mit 4 Gemeinden

rAO (Je mehr der Winter in Feld und Wald¬
seinen Einzug hält ) , die Natur erstirbt und der Wald
sich entblättert , um so farbenreicher wird es in den Pflanzen «

bäusern des Botanischen Gartens , die Winteraster
stehen jetzt in voller Blüthe und ist es ein entzückender Anblick ,
dir Farben - und Blütbenmenae in den verschiedensten Forme «
geschmackvoll gruppirt hier ausgestellt zu sehen ; dazu gesellen sich
in dem ersten Haus , dem soaenanntcn Camelienbaus , die Ln 'c» .
öouvarüia und Cyclamen in vielerlei Abarten und vielen Farben .
Eine Aenderung der Gruvpirungen und der Gebwege in dem
zirkelsörmigen Wintergarten läßt uns dieses ohnehin schon große
Pflanzenbaus noch größer erscheinen und ermöglicht es auch, die
mehr auf der Rückseite stehenden großen und zum Tbeil recht¬
seltenen Gewächse von der Nähe aus zu betrachten . Es sei daher
der Besuch der Pflanzenhäuser des Botanischen Gartens gerade
jetzt allen Naturfreunden auf 's wärmste empfohlen .

* (Von der Allgemeinen Volksbibliothek ) wurden in
der Zeit vom 4 . bis 10 . November 517 Bände an 407 Leser auL-»

geliehen .
* Heidelberg » 13 . Nov . Bei der Eröffnung des Neubau -

der Luiseu - Heilaustalt gelangte daS folgende an den
I . Vorstand des VerwaltungSratheS und Leiter der Anstalt , Herr
Professor vr . Vierordt » gerichtete Telegramm Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großberzogin Luise zur Verlesung :

An der heutigen Beiwohnung Ihrer Feier zu meinem
allergrößten Bedauern verhindert , möchte ich auch auf diesem
Wege meiner herzlichen Theilnahme an der Vollendung und
Einweihung des Neubaues der Luifen -Heilanstalt Ausdruck
verleihen . Ich freue mich der dadurch geförderten , so segens¬
reichen Wirksamkeit dieser mir so besonder - nabe stehenden
Heilstätte , welche unter bewährter , trefflicher ärztlicher Lei¬
tung Hervorragendes leistet . Ich danke den Aerzten wie den
Pfleaekräit -n aasrichtig für diese ersprießliche Arbeit an den
kranken Kindern . Möge die nunmehr zu einer größeren
Ausdehnung gelangte Anstalt auch ferner unter Gotte -
Segen ihre schöne Ausgabe immer mehr zu erfüllen vermö¬
gen ! DaS walte Gott .

'

Schloß Baden . Großberzogin .

H Heidelberg , 13. Nov . Heute fand hier die Wahl der
Kreis wablmänner statt . Die Betbeiligung war bei dem
regnerischen Wetter nur gering ; es dürften in der Hauptsache
nur die als Wablmänner vorgcschlagcnen zur Urne gegangen
sein . Bei der Vorbereitung der Wahl hat sich herausgestellt ,
wie ungemein groß die Zahl der Leute ist, die hier ansässig sind»
ohne badische Bürger zu sein, die also weder wahlberechtigt noch-
wahlfähig sind . — Die gestern hier abgebaltene Generalversamm¬
lung des Süddeutschen Gastwirthverbandes hak
einstimmig beschlossen, sich mit dem Deutschen Gasiwirthbunix
zu verschmelzen . Der Bund gewinnt dadurch bedeutend an
Stärke und Einfluß . — Der hiesige Turn » erein hat jetzd
schon einen Festausschuß eingesetzt, der die Feier des in 's nächste
Jahr fallenden fünfzigjährigen Jubiläums des Vereins vorbe -

reiten soll .

in längeren Ausführungen auf die Eiszeit ein und bemerkt , dass
auch andere astronomische ErklärungSgründe hier zu Unrecht
hecangezogen s -ien . Herr Ur . Mie führt an , man könne
Temperatarschwankungen (bis zu einem Grad mittlerer Jahres¬
temperatur ) . wie sie die Eiszeit bedingen » auch erklären durch
den wechselnden Kohlensäuregehalt der Luft , da die Kohlensäure
die Eigenschaft bade, die von der Sonne kommenden Lichtstrahle «

zwar durchzulassen » die von dem Erdboden zurückgeworfenen '

Wärmestrahlen aber nicht . Herr Professor vr . Schroeder
weist noch auf den stärkeren Feuchtigkeitsgehalt der Luft als
mögliche Ursache der Eiszeit hin . Die Ergebnisse deS Vartrag -
und der Diskussion kurz zusammenfasiend , schloß Herr Geh . Hof »

> rath vr . Wirner alsdann die sehr zahlreich besuchte Sitzung .

( Ichwefelzink als Leuchtfarbe .) Bekanntlich ist eS eine
Eigenschaft vieler Schwefelmetalle , nach stattgrhabter Beleuch¬
tung durch Sonnenlicht oder auch durch Magnesiumlicht im
Dunkeln leuchtend zu erscheinen ; besonders die Sulphide der
Erdalkalien , wie Schwcfelcakcium , Schwefelbarium » Schwefel -

strontium rc. erweisen sich zu diesem Zwecke geeignet , und die

zweitgenannte Schwefelverbindung war unter dem Namen „ Bo -

noni 'scher Phosphor " schon vor Jahrhunderten bekannt . Die im
Dunkeln leuchtenden Uhrzifferblätter , Leuchter , Streichholzdosen rc. „
welche mit solchen Waffen präparirt waren , kamen vor ungesädr
15 Jahren reckt in Aufnahme sind jedoch heute schon wieder
kaum mehr iw Handel zu haben . Die Masse , welche durch
Glühen der betreffenden schweselsauren Salze mit Kohle erhalten
wird , wird mit Firniß vermengt zum Anstrich der leuchtend zu

-machenden Gegenstände benutzt , erlaubt also nur eine Präpari -

ruug fester, starrer Gegenstände Einen Schritt weiter in dieser

eigenartigen Beleuchtungstechnik hat nun ein französischer Physiker
gelhan » welcher fand » daß auch Schwcfelzink einen guten der¬

artigen „Phosphor " abgibt , welcher dabei noch hinsichtlich seiner
Herstellung besondere Vortheile insofern bietet » als das Schwefel¬

zink in äußerst feiner Bertheiluug auf nassem Wege hergestellt
werden kann , indem man z. B . eine Zinkvitriollösung mit

Schwefelwasserstoff - Wasser zersetzt. Die findigen Franzosen



» Bade « , 13 . Nov . Der Internationale Club hielt

, rster» unter dem Vorsitz seines Präsidenten » Seiner Hoheit Prinz

» rrrmann zu Sach sen - Weimar » eine außer ordent -

ljcheGeneralversainmlnnaab » in welcher Beschlüsse

, on größter Wichtigkeit gefaßt worden sind , sowohl in Bezug

g,s den bereit - zn bedeutsamster Höhe gelanaten internationalen

« eimbetneb zu Iffezheim als auf das gesellschaftlich; Leben der
börhsten und vornedmsten Kreise » die dadurch nach Baden heran »

gezogen werden sollen . — Der infolge der Erstellung der Eisen¬

bahnverbindung nach dem Rennplatz Iffezheim sich erwiesene

gesteigert : Maffenverkebr veranlahte den Internationalen Club

zu dem Beschlüsse » eine vollständige Umgestaltung deS Renn¬

platzes bereits für das nächste Jahr zur Ausführung gelangen zu

lgffen . Nicht allein die Schaffung einer angenehmen Unterkunft

für daS Publikum , sondern auch die nöthigen erweiterten Einrich¬

tungen für den gesteigerten Rennbetrieb sind hierbei berücksichtigt wor¬

den . Wirhoffen . über die zu errichtenden Neubauten daselbst in Bälde

ausführlichst berichten zu können . Wie wir hören , so hat der

Alub sich die Aufgabe gestellt , den Jffezbcimer Rennplatz zu

dem schönsten , angenehmsten und praktischsten Rennplatz Europa 's

, u schaffen . Im Klubbause sollen für den sich gesteigerten ge¬

sellschaftlichen Verkehr zwei neue große Speise - und Tanzsäle

ebenfalls für dos Jahr 1896 erbaut weiden . — Es ist zu wün¬

schen , daß die Ovferwilligkeit des Internationalen Klub in der

Zukunft durch die erfreulichsten Resultate belohnt und dem Klub

dadurch der Dank nicht allein der Stadt Baden . sondern auch

der weitesten Kreise bewiesen werde . Die Versammlung war

pon den Mitgliedern — auch von auswärts — u . A . außer dem

oben genannten Präsidenten auch von dem Bicepräsiventen . Sei¬

ner Durchlaucht dem Fürsten von Fürstenberg , zahlreich !!

besucht.

Verschiedenes .
s- Berlin » 13 . Nov . (Telegr .) Die Brauer deS hiesigen

Münchener Brauhauses sind gestern in den Streik eingekrelen .
nachdem es der Agitationskommission der Brouereiarbeiker nicht

gelungen ist , die Beseitigung der vorhandenen Mißstände und

Differenzen zu erzielen . Dem Vernehmen nach werden auch die

Hilfsarbeiter dieser Brauerei an die Direktion Forderungen
stellen . Das Münchener Braubaus ist diejenige Brauerei , die

seiner Zeit während des Bierboykotts sofort sich aus die Seite
der Arbeiterpartei stellte .

-s Ludwigslust , 13 . Nov . ( Telegr . ) Der Afrikareisende
Oskar Borchert ist im hiesigen Bcthlehemstift der Malaria

erlegen .
-ff - Pari - 13 . Nov . (Telegr . ) Aus Cond « bei Saint - Lü

wird gemeldet : Der Gastwirlh Ledezert feuerte auf feine Stief¬

tochter sechs Revolverschüffe ab , weil sie seine Liebesanträge
zurückgewiesen batte , und jagte sich sodann eine Kugel in den

Kopf . Der Zustand Beider ist hoffnungslos . — In der Schwefel¬
carbonatfabrik von Lsona GinS in Marseille explodirte der

Kessel ; vier Arbeiter erlitten lebensgefährliche Verletzungen .
-s Pari - , 13 . Nov . (Telegr .) In der Umgegend von Evinal

ist die Mosel ausgetreten . Der Verkehr auf den Land¬

straßen ist an mehreren Stellen unterbrochen - Gegenwärtig ist
LaS Wasser im Fallen begriffen .

-s Epi « al , 13 . Nov . (Telegr . ) Der Damm deS Ostsee¬
kana IS ist auf eine Länge von 60 m zerrissen . Fontenap und

Chateau sind überschwemmt . Verluste an Menschenleben sind

nicht vocgekommen .
-s London , 13 . Nov . , 2 Uhr Nachm . ( Telegr .) Die bis zur

Stunde hier vorliegenden Meldungen aus Glasgow lassen
dir baldige Beendigung deS Schiffbauerstreikes
von Clhde und in Belfast erhoffen » da die Arbeitgeber und Ar¬
beiter deS Streikes müde zu sein scheinen .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 13 . Nov . Zudem heutigen Diner beim Staats¬

sekretär deS ReichSjustizamtes , Wirkl - Geh . Rath
Ni eberding , welches Seine Majestät der Kaiser durch
seine Gegenwart beehrte , waren außer den Mitgliedern der

Kommission für das Bürgerliche Gesetzbuch und den Herren des

ReichsjostizamteS geladen : Reichskanzler Fürst Hohenlohe , der

Staatssekretär des Auswärtigen , Staatsminister Frhr - v . Mar -

schall - Bicberstein , der Staatssekretär deS Innern und Vicepräsi -

dent des König ! . Staatsministeriums , Or . v . Boetticher , Staats¬

sekretär deS Reichsschatzamtes Graf v Posadowski , Justizminister
Schoenstedt , der Cbcs deS Geh . Civilkabinets , Wirkt . Geh . Rath
v . LucanuS , und die dienstthuenden Flügcladjutanten Seiner
Majestät des Kaisers Oberst v . Moltke und Oberst v . Kalckstein .
Kultusminister vr . Bosse , welcher als früherer Vorsitzender der
Kommission ebenfalls geladen war , war durch Plötzlich einge -

tretencs Unwohlsein am Erscheinen verhindert .

haben die Neuheit nun gleich in scharfsinniger Weise zu manchem
amüsanten Hokuspokus auszubeuten gewußt » indem sie nämlich
Kleiderstoffe gewissermaßen mit Schweselzink färbten , d . h . die
Stoffe zunächst mit Zinkvitriollösung tränkten und alsdann mit
Schweselalkalien behandelten , so daß sich das weiße Schweselzink
in äußerst feiner gleichmäßiger Vertbeilung in den Fasern der
Gewebe niederschlug . Solche Gewebe , als Kostüme für Balle -
teusen , Geister und ähnliche luftige Wesen verarbeitet und bei
Tage dem Lichte ausgeseyt , leuchten alsdann im Dunkeln , und
mehrere Pariser Theater sollen mit der Neuheit recht überraschende
Effekte erzielt haben , die namentlich bei der Vorstellung einer
Serpentintänzerin besonders vortheilhast gewirkt haben sollen ;
ebenso führte ein Pariser Salon Marmorbilder vor , wo die dar¬
stellenden Personen auf diese Weise präparirt im Dunkeln ganz
eigenartig leuchtend und scheinbar transparent erschienen . —

Ebenso hat man Schmucksachen , Cigarettenspitzen und Galan -
teriewaaren aus der Masse gepreßt , die alle dieselbe angenehme
Wirkung erzielen . Aber noch einen anderen Vortbeil soll
daS fein zectbcilte Ziuksulsid bieten » nämlich die chemisch
wirkenden Lichtstrahlen völlig zu absorbiren und darunter lie¬
gende , damit bedeckte Flächen vor deren Einwirkung zu schützen ,
so daß dasselbe in Paris alS im Dunkeln leuchtender , bei Tag die
Haut gegen Bräunung und Sommersprossen schützender Puder
und Schminke bei der Damenwelt schnell Eingang gefunden
haben soll . Diese letztere Behauptung braucht wohl nicht weiter
erörtert zu werden und eS ist wohl anzunehmen , daß der Erfinder
deS neuen Präparates dasselbe in dieser seiner Anwendung in
etwas allzu vortheilhaftem Lichte erscheinen läßt » besonders wenn
er meint , daß dasselbe als Präservativ gegen Sonnenstich und
zur Erhaltung deS natürlichen Teints zur Sommerzeit in Zu¬
kunft eine groß ; Rolle spielen werde ; jedenfalls wird eS auch ,
wie die anderen Lmchtfarbeu , eine Zeit lang eine hübsche Spielerei
bilden , um dann schließlich nur noch in chemischen und physikali¬
schen Werken erwähnt zu werden . (Mitgetheilt vom Internatio¬
nalen Patentbureau Karl Fr . Reichelt , Berlin AVV . 6 )

* Berlin , 13 . Nov . Den Abendblätter » zufolge empfing der
Reichskanzler den Präsidenten des ReichsversicherungS -
amteS , v . Boediker » zu längerem Vortrage über seine Bor -

chläge für die Reform der Bersicherunzsgesetzgebung . Den
Blättern wird versichert » die Meldung eines auswärtigen BlatteS ,
daß Seine Majestät der Kaiser sich die Protokolle über die Ver¬
handlungen der bezüglichen Kommission habe vorlegen lassen » ist
völlig unbegründet .

* Berlin , 13 . Nov . In der heutigen Sitzung der
Kommission des Reichsjustizamtes , welcher Seine
Majestät der Kaiser beiwohnte , wurde zunächst Seiner
Majestät ein Ueberblick über die bisherigen Arbeiten der
ersten und zweiten Kommission für das Bürgerliche Ge -
etzbuch gegeben . Hierauf wurden die Bestimmungen be-

rathen , welche in das EinsührungSgesetz zum Bürgerlichen
Gesetzbuch, betreffend das Anerbenrecht bei bäuerlichem
Besitz aufzunehmen sind . Als ein fernerer Gegenstand
der Berathungen , betreffend ' das Eherecht , wird die Be¬
handlung der schon bestehenden Ehen nach dem Inkraft¬
treten des Bürgerlichen Gesetzbuches in Aussicht ge¬
nommen .

* Berlin , 13 . Nov . Wie die „ Post " hört , wird der
Militäretat sich in seinen Gesammtsorderungen unge¬
fähr auf derselben Höhe halten , wie der vorige .

* Berlin , 13 . Nov . Heute Nachmittag 2 Uhr fand
unter dem Vorsitze des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe
eine Staatsministerialsitzung statt .

" Kiel , 13 . Nov . Die Marinestation der Ostsee
mackt bekannt , daß nach Mittheiluna des Hasenkapitäns Pirally
in Holtenau der Kaiser - Wilhelm - Kanal bis aus weiteres von
Schiffen bis za 7 . 3 Meter Tiefgang befahren werden kann .

* Schwerin , 13 . Nov . Der Landtag beider Großbeczog -

tbümer ist beute in Sternberg eröffnet worden . Die Regierungen
schlagen für 1896 .97 den Vollbetrag deS Sreueredikts vor -

* Wien , 13 . Nov . Lueger sagte auf die Frage des
Bezirkshauptmanns Friebeis , ob ec die Wahl annehme :
Die Annahme meiner Wiederwahl ist keine Auflehnung
gegen den Willen des Kaisers ; sonst müßte die Opposition
gegen die durch den Kaiser ernannten Minister umsomehr
eine Auflehnung sein . Die Nichtbestätigung ist ein reiner
Regierungsakt . Der Bürgermeister von Wien muß die
gerechten Volkswünsche gegenüber jedermann vertreten
und darf nicht vor leichtem Stirnrunzeln davonlaufen .
Ich bin ein Diener Gottes und nicht des goldenen Kal¬
bes . Es handelt sich nicht mehr um die Person , sondern
um die Freiheit und die Ehre Wiens . (Widerspruch rechts ,
Beifall links .) Dieses bedeutet die Pflicht , im Kampfe
auszuharren , er nehme daher dankend die Wahl an .
(Stürmischer Beifall , Händeklatschen und Hochrufe . )
Friebeis erklärte darauf die Auflösung des Gemeinde¬
raths . Die Gemeinderäthe verlassen unter großer Er¬
regung den Saal . Die Volksmenge vor dem Rathhause
empfing die Antisemiten und Liberalen mit Hochrufen .

* Wien , 13 . Nov . Vom Rathhause begaben sich
etwa 80 bis 100 Menschen unter den Rufen : Hoch
Lueger ! vor die Hofburg , wurden aber von der Sicher¬
heitswache zurückgewiesen . Einzelnen gelang eS, durch
eine Seitentyür in das Innere der Hofburg zu gelangen ,
wo sie durch die Leibgardeinfanterie angehalten und
Hinausgetrieben wurden .

* Wien , 13 . Nov . Die „Politische Korrespondenz "

veröffentlicht eine Zuschrift aus St . Petersburg ,
welche betont , daß die russische Regierung keine Neigung
habe , sich in die inneren Wirren der Türkei einzumischen ,
vielmehr den lebhaften Wunsch hege, jedes Vorgehen zu
vermeiden , welches geeignet wäre , die ganze orientalische
Frage auf die Tagesordnung zu bringen . Das Peters¬
burger Kabinet sei von den wohlwollendsten Intentionen
dem Sultan und der Pforte gegenüber beseelt und
wünsche aufrichtig ein baldiges Aufhören der Unruhen
in Kleinasien .

* Budapest » 13 . Nov . Abgeordnetenhaus . Da §

Ereigniß der heutigen Budgetdebatte bildete die Aufforderung ,
welche Ugreiner , der Führer der äußersten Linken , an den Grafen
Gyonyi und die Nationalpartei richtete , die 1867r staatsrechtliche
Basis zu verlassen , da die liberale Partei ohnehin egoistischer
Weise einer Fusion abgeneigt sei , und sich der UnabhängigkeitS -
partci und der äußersten Linken anzuschließen . Ein Tbeil der
Partei Apponyi ist nicht abgeneigt , dieser Aufforderung zu ent¬
sprechen .

* Nom 13 . Nov . Die „ Agencia Stefan i " erklärt , das
in London umlaufende Gerücht , die italienische Regierung wolle
in England oder anderswo Kriegsschiffe erwerben , entbehre jeder
Begründung .

* Rom , 13 . Nov . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Mafsauah : Vom Atbara werden keine Bewegungen der Der¬
wische gemeldet . Einige Häuptlinge von Gudara haben gebeten ,
sich mit ihren Familien in Kaffala niederlaffen zu dürfen . Jen¬
seits der Grenze von Tigre ist die Lage ruhig . Menelik soll
daran arbeiten , sich in Vorelu ( ? ) zu befestigen . Er batte keine
Hilfe aus Godjam erhalten und sich nicht mit den Truppen in
Havrar , welche zur Ueberwachung der Haussa dort geblieben
waren , vereinigt .

* Paris , 13 . Nov . Rochefort und Jaurss werden
morgen 100,000 Frcs . nach Carmaux verbringen , welche von
einer Persönlichkeit , die ungenannt bleiben will , zum Zwecke der
Errichtung eines Glaswerks für die Glasarbeiter in Carmaux
zur Verfügung gestellt worden sind -

; Paris , 13 . Nov Finanzmiaister Doumer bat dem Staats -
anmalt zwei Finanzinspekioren zur Verfügung gestellt , damit
dieselben untersuchen , ob in den Büchern der Südbahagesellschait
seiner Zeit keine Fälschungen vorgenommen wurden , die den
Zweck batten , die wirkliche Bestimmung der als Baukosten aus -

geworfenen Summen zu verheimlichen — Ja Marseille
wurden beute Nacht zwei italienisch - Anarchisten verhastet » welche
aufrührerische Plakate angeklebt hatten .

* London , 13 . Nov . Wie dem Reuter 'schen Bureau aus
Konstantinopel gemeldet wird » ist die Pforte fortgesetzt
bemüht , die Ordnung in Anatolien herzustellen . Die Pforte hat
zwei Generale entsandt , w - lche das Kommando über die Truppen
in E zecum und Bitlis übernehmen sollen .

* Stockholm , 13 . Nov . In dem heutige » Min ister -
ratb wurden die Mitglieder der gemeinsamen schwedisch -
norwegischen Kommission ernannt , die über eine friedliche
Lösung der UnionSsrage berathen soll . Von den sieben nor¬
wegischen Mitgliedern gehören drei der Rechten , drei der Linken
und eines der Partei der Moderaten an . Unter den schwedischen
Mitgliedern befinden sich die früheren Minister TbemptandeS
und Ehrenheim .

» Windsor , 13 . Nov . Es verlautet . PrinzCbristian
Viktor , der Sohn des Prinzen Christian zu Schleswig -
Holstein werde an der Expedition gegen die Aschantis theil -
nehmen .

» Koustantiuopcl , 13 . Nov Alle Botschafter wieder¬
holten vorgestern dem Minister des Auswärtigen Tewfik Pascha
gegenüber die Vorstellungen über die Lage in Anatolien , welche
früher schon Said Pascha gemacht worden waren . Tewfik ver¬
sprach baldige Antwort .

» Konstantinopcl , 13 . Nov . NeueKämpfe mit beträcht¬
lichen Verlusten an Menschenleben , bei Lenen auch vier amerika¬
nische Missionäre getödtet wurden , sind aus Malatia im
Vrlajet Mamuret Azi, , ferner aus dem Vilajet Siwes und
mehreren Punkten des flachen Landes gemeldet worden . Dagegen
sind die Gerüchte vom Ausbruch einer ähnlichen Bewegung in
dem östlichen Tbeile des Vilajets Angora bisher von keiner
Seite bestätigt worden .

Wafferstandsnachrichten vom 13 . November d . I .
Wutach . Oberlauchringe » : Gestern 60 , heute 13ö . mäßia

steigend , beute Abend 158 , Stillstand ; gestiegen 98 .
Wiese . Hausen : Gestern 42 . beute 170 , steigt .
Dretsam Freiburg : Heute Mittag 2 Uhr 98 , höchster

Stand ; Avends 93 , fallend .
Elz . Smmeodingcn : Gestern 24 , heute Früh 174 , heute

Abend 187 , Stillstand , gestiegen 163 .
Kinzig . Wolfach r Gestern 73 . heute Früh 240 , Abends 242 ,

stark steigend , gestiegen 169 .
Kinzig . Schwaidach : Gestern 10S , heute Früh 285 . steigt

rasch , gestiegen 176 .
« euch . Oberkirch : Gestern 65 , heute Früh 150 , fällt

langsam . ^
ueiurg Rastatt : Gestern Mittag 124 , heute Früh 4 '/s Uhr

290 , Früb 8 Uhr 315 . Abends 327 , schwach steigend ; gestiegen 203 .
Euz . Pforzheim : Gestern 108 , heute Früh 167 , Abends 168 ,

Stillstand : gestiegen 60 .
Rhein Kehl : Gestern 133 , Abends 112 . heute Abend 195 ,

steigend : gestiegen 57 .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 14 Nov . 121 . Ab . - Vorst . Kleine Preise -

. Halali "
, Lustspiel in vier Akten von Richard Skowronnek .

Anfang '/,7 Ubr .
Freitag , 15 . Nov . 123 . Ab .- Vorst . Mittelpreise . Neu einstudirt :

„ Hans Helling "
, romantische Over in drei Aufzügen nebst

einem Vorspiel von Eduard Devrienk . Musik vonHch . Marschner .
Anfang ' /-7 Uhr .

Sonntag » 17 . Nov . 124 . Ab . - Vorst . Mittelvreise : . Carmen ",
große Oper in vier Aufzügen von H . Meilhac und L . Halevy .
Musik von Georges Bizet . Anfang >/r7 Uhr .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Stanüesbmtz -NrMer .

E b e a u f g e b o t e. 13 . Nov . Heinrich Wiedemann von Neu¬
stadt a /H . , Kaufmann hier , mit Katharina Burkhardt von HeimS -
heim - — Andrea « Klink von Obernbeim . Fuhrmann hier » mit
Maria Crocoll von WUschneureutb . — Heinrich Weber von
Hagsfeld , Schneider hier , mit Karotine Back, Wwc -, von MingolS -
beim . — Karl Lauinger von Schöllbronn , Schlaffer hier , mit
Luise Dietz von Lanaenalb -

8aIl-86ilj6N8lMk v . 60 k>fgv.
bis 18 . 65 p - Met . — sowie schwarze , weiße und farbige Henneberg -
Scide von 60 Ps . bis Mk . 18 65 p . Met . — olatt . gestreift ,
barriert , gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual - und 2000
versch - Farben , DesstaS rc ) , .porto - unü ztouorkrsi in', izau » .
Muster umgehend .
8eiüsn -fsbnlien K. ttennsbsi'g ( ic. » . ic. » °„ . ) lüniek .

inväeruer Nrtäieriiogtzil
im gk

"088Sn 8sa !s äse „Vien iskresreitkn ",
LlsdslslikLssv ,

geöffnet von vlsnslag den 12 . bis SaurslaA
den 16 . Novemder , von 10 Ddr ad .

LintrittLpreis : 20 kfg .

Hof - l( un8tiianä1ung VsLlSn .

^Vir dabeu damit die veueZten Lüsten und Figuren
in Lronee uad lerraootta aii8 den Lnn8tan8talten von
Koldacdeider in Wien und Laris LUD ^ usslvl -
luulLA gedruckt .

NoHiefei-LnIsn k '. L OL« .

Anzeigen
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Baden ^Schwede

s «ft« « -Outrt-Livnyauuch- ! t Thlr. — L Äulven »udd . SU» bolläuv
_ -- " R-ttk-, r « ul»-» s. W. -- r Rmk. . I Franc ^ s» Vf,.

EtaatSpaPiere .
4 Obligat - fl .

- 4 . M .
. 4 Obl - v - 1888 M .

^ . S»-2 . v . 1392 M .
Bayern 4 Obligat - M -
Deals » !. 4 Reichsanl . M .

. S'/r » M .
^ - 3 . M .
Preußen 4 Consols M .

. 3 ' /» . M -
> 3 . M -

WÜrtt . 4Obl . v. 75/30 M -
Oesterreich 4 Goldrente fl.

. 4 ' /,Silberr , fl.
,, » 4 ' /,Pavierr . st.
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am .-R - Fr .
Roßl . Cons . 80 Rbl

. . E -. rl.MZ .I.II.R
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
oerbien 5 Goldrenke 8 ' r

102 60
56 90

162 50>

, , . en 4 Oblig
102 .50^Spanien 4 Ausländ - P
104 .20 Egypten 5 Unis - OKI - Lstr-
105 50 Arge »r . 5Jnn .Goldanl . P .
103 30 Bank -Aktien .
105 .40 4' /, Deutsche ReichSb . M . -
105 — 5 Badische Bank Tblr - 114 .50
103 .604 Basler Bankverein Fr -
98 .40 4 Berlin - Havdelsges . M -

104 .70 4 DarmÜädker Bank M -
103 .60 4 Deutsche Bank M .
98 .St/4 Deutsche Vereinsb . M -

103 .70 4 Deutsche Unionbank ^ M -

Frankfurter Kurse vom » 3 . November 180h .
fl. 154204 Schmz -Rordo » 85 87 Fr - 102 .50
fl. 124 70 5 Süddahn steuerfrei fl. 112 .20,

Fr - 165 -20 4 dto - M - 101 .70
Fr . 126 .80,3 dto - Fr - 69 .90

fl . — 5 Oest .-U . St .-B - 73-74 fl . 117 .40
fl . — 3 dto - l - Vlll . Em . Fr . 91 .80

3 Livorn - 6 . 0 . u - 0/2 Fr - 54 .-
sToscan - Central Fr - 90 .30
5 WestsicE -d - 80 stsr- Fr . 87 .60
OSoutd .Pacif -Califl .^M . 108 80

M . 100 .20 4 -/, Mälz - Max - Bahn
4 Mälz . Nordbahn
4 Gottbardbabn
4 Schweizer Centralb
5 Böhm - Norddabn
5 Böhm - Westbahn
5 Oest .-Ung . Staatsb - Fr - 295 » ^

. 5Oest . Südb . (Lomb ) fl - 85 '/c
148 .30 5 Oest . Nordwest fl - 209
-50 90 5 . . I,it . 8 . fl . 216 '/,
19680 Eisenüahn -Peivrttäten .
117 904 Elisabetb steuerfrei M - 103 .30
96 .60 >SMähr . Grenzvabn fl . 9840

101 -904 Disk .-Komm A . Tblr 205LÄ5 vU Nô dwest v - 74 M
84 20 4 Franks Hyp -Bank M . 175 -—,5 ' »
83 .50 .4 Arkf. Hyp .-Kr --V -Antd .

10160
84 .40
97 .50!

unkündbar biS 1905 M - 131.80
4 Rhein - Kreditbank Thlr - 135 —
5Oesterr - Kredit fl. 3060 ,
4A . Effektenb . 50 ° '

« Tblr - 116 .70
99 604D .Hyv .-Bk - 50 " » Tdlr - 130-
25 50 Etseadaiu -Aktte « .

— 4 Hess-LudwigS -Babn Tblr - 177 .10

fl -

1<ie .
5 . . 8 -t . ö .
3Raab -O -d.-Ebens . M -
4 Rudolf
4 . Salz ' gut - stir -
4 Vorarlberger
3Jtal - gar - S - B - kl - .3 - - Iura Bern -Luzern Fr . 10 » 50
!4 Schweizer Cemral Fr - 106 .90

113 .80
92 .40!
92 90
83 .30
81 .80

M . 103—
fl. —

Fr . 51 .70

Obligationen « uv Jaduftrie
Aktien .

3 " , Freiburg v. 1888 M - —
3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 .60.3 ' /, Mannheim v- 1895 M - 102.70>
Etttinger Spinnerei fl . 124 80
Karlsruh . Mafchinenf - M - 149 . —
Bad - Zuckers- Wazb . fl - 60 .—
3 D -msch . Phönix 20"/» E . 216 —
4 Rhein .Hyo . -B80 ",»Tblr . 178 .80
4 Süddeutsche Bank M 103 .90
5 Westeregeln -Aikali - W - 161—
5 Dortmund - Union M - 111—

14 -/? Alpme Monian avaeil - 101
>4 Rom Ser - II - VIll Lire 81

Staudesherri . Anlehen .
>3 - , Ysenb .-Birstein 87 M - 93

Verzinsliche Loose .4 Badische Prüm - Thlr - 143
4 Bayrische Präm - Tdlr . 155
3 '/, Köln -Minden Thlr - 141
4 Mein - Pc - Pfb - Thlr - 141
4 Oldenburger Tblr . 133
4Oesterr - v - 1854 fl . 142
4 , p . 18M fl . 127
>2 '/z Skublw -Raab -Gr - Thlr -96

UaverztnSliche Loose
per Stück in Mark -

Änsbach -Gunzrnb - fl- 48
Augsburger fl . 26

jBraunschweiger Tblr - 105
Freiburger Fr - 28.
Mailänder Fr - 10 13
Meininger fl. 24
Oesterreichcr v 1864 fl . 342
Oesterr - Kredit v - 1858 fl . 338

—iSchwedische Thlr - —- sUngarische Staats fl - 280—
! Vfaadvriefe .

.— 4Bayr - Hyp .- Bank M - 100 .40 -4 Pfälz - Hyp . u- 1893 M 101 .20 -
80 4 Pr -B -K -Ä -Vli -IX Tdlr - —50 4 Prenß - Hypoth -Verstch .-90 Akt .-G -l - unk - 1905 M - 105 .70

.90 3 '/, Pfandbr -Bank Pfdbr -— XVII imkündb . 1905 102 .—4 Rhein Huv -Com -l V - M . 10010
.30 4 dto . nakündv -1896-97 M - 100 .8020 3V, dio - M - 100 .20

> Wechsel uno Torten
Amsterdam fl- 100 168 .5060 London Lstr - 1 20 .46—jPariS Fr - 100 81 .25

-70/Wlen fl- 100 169 -20
.Dollars in Gold 4 .18
20 Franken - Stück 16.22
Lngl - Soverergns 20 .37

Reichsbank -Diskont 4 " -»
Frankfurter Bank -Diskont 4 -/»

Mtttheilnng
dr-

Grotzh. Statistische » Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu
Z für Oktober 1898 .

Orte .

> Laser !Stroh « Hm

100 Kilogramm

1. Mittlere Monatssweise .

Konstanz .
Meßkirch .
Stocka» .
Mingen .

4. 64 5 06
13. 50 — — — —-
— — 3. 73 3- 50

13. 48 —» — 3. 60
14. 17 3- 60 S 80
— — 4 — 5 —
_ — 4 . — 432
— 435 5 -
— — 4 . 10 432
13. 12 3 04 4 »3
IS — — 4 - 90

- ' 12 -

öffenburg.
» «statt .
Karlsruhe ,
öruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Drrtheim .

L. Momttliche Durchschnitte - er
höchste« Tagespreise

(ohne Zuschlag ).
lieichsgesetz vom 21 . Juni 188? betr. die
laturalleistung für die bewaffnet« Macht

im Frieden .)

Konstanz .
Meßkirch .
Stocka» -
villingen

stastatt. .
Karlsruhe
gruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

- 4 . 80 5 - 27
14 - l 8 — — - —
— — 2 82 3. 60

14 . 08 4. 04
14- 50 4. - - 5.
- — , 4 - 2 ' 5 20

4 06 4 . 46
4. « 0 5 -

- — 4. 13 4 . 32
13 . - 5 4 — S . 88
12. — — - 4 9 -
12 - 28

Marktorte .
8

L

Stroh S Brod K

s
-s -
a

s K L 'L
G- L Eier BrenM

S
ß v

s Orte.
§

S
K es

s« LZ

t-

gang¬barstee» "Lr
ö .
s
Z

s
r8.»L»
se

s
L«

'S
s

L
Z

Erdöl 8 -
8 ^ Sorte N

100 Kilogramm 100 Kilogramm so
Ltter . 1 Kilogramm . 1 Liter .

Saar ,
kohlen

100 Kilogramm .
Konstanz
ieberlmgrn
ßfullendors
Meßkirch .
Stocka» . .
» adolfzell ,

ilziugen .
Mingen .

Löffiugen .
Sonndorf .
NMHeim.
jreiburg .
Breisach .
immrnding.

jAndingeu
iUeuheim

sr . . .
, ,/enburg
»«statt .
burlach . .
B̂ruchsal *)
Ranuheim
MoSbach*) ,WeÄeim*)
Sasel

e !
!l6 . 07 —
>t6 57 !17 -22
!l6Ss 16 82

- . - 1697
- .- !,7 .12

jl6 .51l6 .80
l6 .b0
>6 SS 17.28

14

17.
17 .19
1650

16.50
17-2«
171b
15» 0

15 .—
/16.21
16. -

> e»
15 5014 .

07 . 13 -34
16.481344

13 76
12.79

!l3 . -
,13-50

IS 86

04 .80
16 70

. 3
>4 .13
14 -
14.

1420
13.75
13 59!

1LS0
1338

15.50
1619, - .
ib so : 2 so

14 -
14 68 Oneuburg

>15 -
15.87
15 -
16 ,I630j
15.75
jlS .54
16.45

>15301320 !
13 -

Aoastan» .
jUeberling .
Stocka» .
Villingen

.Galdshuk
iLörrach .'
Müllheim

reiburg .
Zreisach .
Ettenheim
Labr

13 -
14—

13 -
1290

!l5 2o! - .- Il2.—

16

16 -

1120

13.40
13 58
12.
12.
12 40

B <ü»ea
Rastatt *)
Karlsruhe *)
Durlach
Ettlingen
Pforzheim>
Bruchsal*)
Mannheim
Heidelbera
MoSbach *)

,Wertheim*) „
Schafshaus. I—
Basel

> vft. ^
5 3' ! 510
3 40 210
2dO 18 ,

34 24

!L430 !
3L0

) Preise für Getreide - bezw. Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern .

» S «4 S S -» ! 4 «» ,S ! 4 , -4 » 4 ,22 152 144 120 >144 150 140 19/ ! 70 28 80 48 . — 40 .— 350 !32 s 37 » ! 3/024 t44 136 l3ü 14t 13 « 140 , 9"! 7 ./ >8 8 / 41 . - bO 40!350 ,3 0 ,24 144 440 140 1,0 140 126 !210 7 ^ 25 80 . 4V - !32 360 26 / 32/j 32 /2 <: l « 8 44 . — 13 « 135 12« 166 60 24 9 / 38 .40 !<e8 - 2̂7 . 2 ./ 27 »23 14i, 146 10-- 14 140 128 16 .1 8/ >26 j 36 .— >24 .— 340 000 !2tz 140 130 104 16 / 140 14i 200 120 26 3 1 46 . — —! 240 —.140 132 12 , 140 14 ', 14 18 / 90 80 48 . -- 26 . — 28 / 24422 14 - 140 — 150 140 120 180 70 24 64 46 — 28 - 280 260 23 / 260— 140 140 130 140 140 140 - I M 25 6i >— — 280 26 . 07 > 25023 140 140 140 — 112 181 ! 75 25 SO 56 — 3t . — — 2601v 148 140 140 152 140 128 20 , 80 25 90 44 . — 60 — 280 22 2 »0 20020 152 140 130 130 14 >130 17 ^ 8 20 70 44 — 32 . - 280 230 — 24028 , 150 I »0 145 150 140 2/0 90 2 ^ 80 44 — 32 . - 28 / 250 210 28026 1,0 128 113 128 132 120 19 ^ 80 21 80 42 . - 30 . — 24 / 2« / —31 . 144 136 124 144 128 136 220 70 20 SO 44 — 34 - 2o0 190 S30 18323 . 144 l4o 132 140 132 200 85 24 70 4S -- 4 -- - 240 230 320 20022 , 144 140 - - 140 120 120 20 / 70 22 65 44 .— 32 . - 24 / ISO 210 17 v >19 l36 12 - — 136 lr -0 128 210 SO 26 80 44 - 260 2eO 23026 152 140 — 15L 14 - 140 220 70 20 100 4» .— 36 — 240 18/ 830 18021 150 140 120 1° 0 >15u 140 2tO 60 20 , 50 .— 42 - 2/0 17 ^ —20 15114 / 150 >140 140 260 70 20 70 48 -- 250 180 —21 — 132 —- 140 »32 18 , 75 22 7^ 42 -- 34 — 26 / , 240 230— ck20 9 ) 120 !ioo 112 200 70 22 70 40 -- 32 25 4, ! l »0 i E-20 144 128 — 176 16 / 2/8 72 — ! -
!

- ! — —1? 16 » j120 112 176 >144 114 2/e 88 18 7 54 - 34 -40 272 ! "E! -/4 / > -

U-103 . Nr . 5119 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Besetzung der Stelle

eines Krciswanderlehreis
betreffend .

JnFolgrdeSUebertrittsdes bisherigen ,Kreiswandnlehrrrs in den staatlichen
Dienst ist die Stelle eines landwwlh
schaftlichen Wanderlehrers für den Kreis
Karlsruhe neu zu besetzen.

Der Anfangsgehalk beträgt 1500 M .
Die Togesgebühren für auswärtige
Dienkgeschäste (zu 6 Mark Pro Tag )
belaufen sich auf etwa 1700 Mark jähr »
lich . Bewerber um diese Stelle mit
der für Laodwirthschaftslehrer im Groß »
herzogthum Baden verlangten theoreti¬
schen Vorbildung wollen ihre Gesuche ,
mit Zeugnissen belegt , spätestens bis
1 . Dezember d . I . dahier rinreichtn .

Karlsruhe » de« 12 . November IMS .
Der KreiSanSschuh .

_ Boeckh ._
Bürgerliche Rechtsstreite .

Bermögtusabsollderullg .
U '101. Nr . 11,591 . Offrnburg .Dir Ehefrau des Uhrmachers Johann

Tritschlrr , Stephanie , geb. Groß in
Triberg , wurde durch Urtheil der Civil -
kammer 11 dahier vom 8. Novbr . 1895
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kemitniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 9 . November 1895.
DieGerichtsschreiberci Gr . Landgerichts .

Fürst .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Mulldtodlecklärong.U 92 . Nr . 9256 . Buchen . Büchsen¬
macher Ludwig Münch von Bödig -
heim wurde durch dieffeitigeS Erkennt -
» iß vom 15 . Oktober l . I . , Nr . 8530,wegen Verschwendung für mundtodt er¬klärt und Landwirth Julius Kühner
von Bödiabeim durch Beschluß vom
Heutige » , Nr . 9256, zu dessen Beistand
ernannt .

Buchen , den 12. November 1895 .
Großh . bab. Amtsgericht .

Krimmer .

Maschinenbau -Gesellschaft Karlsruhe .
In der heutigen 43 . ordentlichen Generalversammlung wurde beschlossen:

Die Vertheilung einer Dividende von 8 /̂7 Prozent mit SV Mark für jede Aktie, welchebei unooe -on Nsoso , sowie bei den
Herren » - N - non Nolkiol -Kiia L SSVne in Î enintckunt s . gl . und

. Ssl . Vppookvim je . L Vi « . in
gegen Rückgabe der betreffenden Coupons , vom 1 . Dczemder v . I ad , erhoben werden kann .Bei der statutenmäßigen Neuwayl des Vorstandes wurden dessen bisherige Mitglieder wieder gewählt .dies die Herren :

Geh . Oberregierrmgsrath S . Hess ,
Kommerzienralh Rodert Koelle ,
Kaufmann Rudorf Herrmann ,und als Ersatzmänner die Herren :
Stadtraih August Dürr und
Fabrikant August Ruh .

Karlsruhe , den 12 . November 1895.
Vs »* VonslsnrI .

Es sind

Uioo .

ZkillLüiLL aus 30. Zunr 1895.
n v t i V s .

Liegenschaften u Einrichtungen
3 "/» Abschreibung -

^ 1,077 .278 .46
. 32 .318 35

Matcrial -Vorräthe
Fertige und in Arbeit befindliche Fabrikate
Guthaben bei Bankhäusern .
Ausstände .
Assekuranz -Vorschuß Conto .
Effekten - Conto .
Essekten- Cantivns Conto .
Kaffen Vorrath .

044,96041
261,633 95
220,681 36
263,253 77
311,331

14,539 42!
285,86 » 99
150,102 3/
49,350 07

2601,713 03

2500 Aklien ä 700 Mark .
Unerhobene Dividende .Creditoren .Conto der Arbeitslöhne .Arbeiter -Unterstützungskaffe . . ^ 84,59105Arbeiter -Unterstützungskafse . . Ab

theilung für Unfälle * . . - , 35079 .89
Arbeiter - Sparkasse .Delcredere -Conto .
Reserve - Unkosten Conto .
Resrrvefonds -Conto .
Dividcnden -Aufbefferunzsfords incl , d :c zugewachsenen Zinsen . . . - .Statut - und vertragsmäßige Tantiemen - - .
Zur Verfügung der Generalversammlung ver¬

bleibender Ueberschuß .

^ >A
1750,000 !—

432j-
60,691 !63
23,70162

119,670 94
36 417 04
I5,743>11
14,712
89,761

308/ ;31
19,271

>62700
>2601,71 :3 03

So « . Gewinn- und Verlust-Conto 1894/95. « sdsn .

An allgemeinen Unkosten .
, Abschreibung des Werthes für abgängige

Krähne , Formkasten » Gesenke rc .
» Brutto Gewinn .

Davon gehen ab :
für auf Delcredere - Conto neu

vvrzusehende Beträge . -
» Abschreibung an Liegenschaf¬

ten unk Einrichtungen - -
, Einstellung in den Reserve¬

fonds .
, Einstellung in das Reserve -

Unkosten- Conto .
„ Tantiemen .

Zur Verfügung der Generalver¬
sammlung verbleibender
Ueberschuß . . . . . . 160,210 .34

15,72311

32,318 .35

9,446,40

14,712 34
19,271 .33

^ 251,681 .87

^->1.
436,380

6,471
251,681

894 .533 82

Per Betriebsöberschuß .
Ueberschuß der Aktiv - über die Passiv -
Zinsen .
Eingang auf Delcredere - Conto . . . .Gewinn aus umgetauschten Effecten rc . -

Netto - Gewinn aus 1894/95 .
Gewinn - Vortrag auS 1893 94

651,229 06
I

4,904 05
13,152 21
25,248 50

894,533
160,210

2,490
162,700

82
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Haudclscegister -Elntriigk .U 90 . Nr . 50,805/51,2 - 1 , Heidel¬be r g . Zum Gesellschaftsregister Band -il wurde eingetragen :
1 . Zu O,Z 56 : DieFirma » Noback

>d Winkler *
,offeneHandelsgesell »

schaff in Ziegelhauscn .
Tbeilhaber der Gesellschaft sind -

die ledigen KaufkeuteBruno Wink¬ler hier und Walter Noback in
Mannheim . Die Gesellschaft batam 15 . Oktober 1895 begonnen2. Zu O,Z , 44 : Firma „SchererK Di er kein * , offene Handels -
gese3schaft in Bammenkbal , Als
weitere Handelsgesellschafter sindin die Firma eingetreten : JosefineMartini , oeb . Dierstein . und Eli -
sabetba Nicolai , geb Dierstein
Von Bammenihal , welche von ihren .
Ehemännern zum Betriebe drK
Handüsgewerbesermächiigl , jedochnichr berechtigt sird , die Gesell¬
schaft zu vertreten und di - Firma
zu zeichnen

Hrid -lberg . den 6 . November 1895.
Großh bad . Amtsgericht .

Reichardk
Strafrechtspflege .

tlrtbeilseröfsllnug .
U,99 111. J,Nr . 1467 . Rastatt .Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom -

5/8 . 11 . 95 ist der Musketier der 13.
Kompagnie Infanterieregiments Mark¬
graf „Ludwig Wilhelm " (3. Bad .) Nr .111 Joseph Nichardt aus Rufach »Kreis Gedw ?iler » im AbwesenbeitSver -
fahren für fahnenflüchtig erklärt und in »
eine Geldstrafe von 160 Mark verur »
theilt worden .

Rastatt , den 11 . November 1895 .
Königliches Kommandantur -Gericht .
U104 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Am 15 . November l . Js . wird zum
deutschen Eisenbahngüterkarif , Theil 1,der Nachtrag H cingeführt . Derselbe
enihält : Aenderungen und Ergänzungen
der Verkehrsordnung nebst Zusatzbestim -
mungen , insbesondere des s 53 ; Er -
gänrung des Z 23 , Ziff 2 der Allge¬
meinen Tarifvorschriflcn ; Ergänzungen
des Verzeichnisses der »n den Ecken -
und Stahlwaaren des Spezialtarifs l
beispielsweise zu rechnenden Gegenstände
und Berichtigungen .

Die in den Zusatzbestimmungcn zur
Verkehrsord

'
nung eintretenden Aende«

ruugen sind gemäß den Vorschriften
unter I (2) der VerkehrS - Ordnnng ge¬
nehmigt worden . ^

Exemplare deS Nachtrags können
durch unsere Güterstationeu , sowie direkt
von dem diesseitigen Gütertarifbureau
unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe » den 11. November 1895 .
Generaldirektion ._ _
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